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Offene Ateliers Bereits mehr als
20 Künstlerinnen und Künstler haben
sich für die zweite Aktion „Offene
Ateliers in Hamm“ am 22. und 23. Ok-
tober angemeldet. Bei der Premiere im
letzten Jahr hatte diese Idee mit 1000
Besuchern großen Zuspruch gefun-
den. Weitere Anmeldungen nimmt das
Kulturbüro (Tel. 02381/17-55 53,
E-Mail: gruber@stadt.hamm.de) noch
entgegen. Das Kulturbüro bereitet ei-
nen bebilderten Wegweiser zu den
Künstlerateliers vor und bietet wieder
unterschiedliche kostenlose Atelier-
fahrten mit dem Bus an.

TOP-Pferdemarkt
Schlag auf Schlag geht es beim TOP-
Pferdemarkt am 6. August in den
Zentralhallen Hamm zu: Bereits eine
Stunde nach der Eröffnung treten um
11 Uhr die Akrobaten zu Pferde, die
Voltigierer, in Aktion, es folgen die
Präsentation der Kaltblüter, das
Westernreiten, die große Vorführung der
Pferderassen und das andalusische
Showprogramm mit zirzensischen
Lektionen. Beim zweiten TOP-Pferde-
markt kommen rund 250 Pferde zum
Verkauf.

Rollstuhl-Basketball
Zum dritten Mal findet am 3. Septem-
ber (Samstag) das Heessener Rollstuhl-
Basketball-Turnier in der Sachsenhalle
statt, an dem sechs Mannschaften bis
hin zur 2. Bundesliga teilnehmen wer-
den. Das Turnier ist eine Kooperations-
veranstaltung der Heessener Werbe-
gemeinschaft und der Stadt Hamm
unter Schirmherrschaft von Ober-
bürgermeister Hunsteger-Petermann.
Für die sportliche Leitung zeichnet
wieder die Südener Sport-Gemein-
schaft Hamm verantwortlich. 
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Was hat sich bisher getan? „Bei einem
Rundgang kann man am besten die
ganzen Veränderungen sehen.“ Ge-
schäftsführer Harald Eckner und
Betriebsleiter Peter Amedinck sind
stolz auf das Erreichte, sichtbar an
allen Ecken und Enden des 6,5 Hektar
großen Tierparks.

Die Neuerungen beginnen schon im
erweiterten Eingangsbereich. Die
Sittich-Voliere, die kurz vor der Fertig-
stellung steht, wird zurzeit von Grund
auf renoviert: Neues Dach, neue Fas-
sade, neuer Flugkäfig. „Das machen
wir alles in eigener Regie“, berichtet
Eckner, der in Personalunion auch
Geschäftsführer der Anfang 2005 ge-
gründeten Tierpark Hamm gGmbH ist.

Nächste Station: Das Gehege für die
Magot-Affen. Komplett gestrichen und

Mit dem Tierpark Hamm geht es wieder aufwärts. „Man sieht“, kommentiert eine aus Cottbus
stammende Besucherin begeistert, „dass hier vieles in Bewegung ist, überall wird gearbeitet und
erneuert.“ Das freut insbesondere Karl-Ernst Weiland: Vor neun Monaten hatte der Vorsitzende
der Lebenshilfe Hamm zusammen mit Geschäftsführer Harald Eckner den Plan gefasst, den kurz
vor dem Konkurs stehenden Tierpark (ihn drückten Verbindlichkeiten in Höhe von 330 000 Euro)
zu übernehmen. Mit diesem mutigen Schritt rettete die Lebenshilfe den Lebensraum von 668
exotischen und heimischen Tieren an der Grünstraße.

Sich wohl fühlen im Tierpark Hamm: Das Prinzip gilt für die 668 Tiere ebenso wie für die kleinen und großen Besucher.

Lebenshilfe Hamm rettete den Lebensraum von 668 Tieren

Der Tierpark blüht auf

Die Verantwortlichen: „Sieht gut aus.“

um eine zweite Etage aufgestockt,
damit „die Tiere größere Bewegungs-
freiheiten haben“. Die Emus, ein paar
Schritte weiter, haben auf ihrem Frei-
gelände eine Ufer-Befestigung und
zugleich einen neuen Futtertrog erhal-

ten. Angepackt wurde an zahlreichen
Problemzonen. Eine der zentralen
Aufgaben: Die Trockenlegung von
Gehegen. „In zahlreichen Revieren
mussten wir den Matsch beseitigen.
Das Ganze sieht seitdem nicht nur sehr
viel freundlicher aus“, so Amedinck,
„auch die Tiere fühlen sich sehr viel
wohler.“

Sehr viel komfortabler wohnen jetzt
auch die australischen Beuteltiere. Das
Känguru-Haus, zu dem ein naturnah
gestalteter Gehweg aus Baumrinde
führt, ist seit kurzem ihr Zuhause,
natürlich auch für ihren Nachwuchs.
Im großzügigen Auslauf mit einem
Sandspielplatz – „den schreibt uns die
EU-Richtlinie für Tierparks vor“, mokiert
sich Geschäftsführer Eckner.

Die Brüsseler Bürokraten halten mit 
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immer neuen Bestimmungen die Tier-
parks in Europa auf Trab. “Wir muss-
ten“, blickt Betriebsleiter Amedinck
zurück, „alle Tiere genau registrieren
und kennzeichnen – entweder mit
Ringen, Ohrmarken oder Chips.“
Anhand der stets aktuellen Bestands-
liste kann jederzeit die genaue
„Kopfstärke“ des Tierparks Hamm
festgestellt werden. Ab- und Zugänge
werden sofort eingetragen. Die auf-
wendige Arbeit hat sich gelohnt: Seit
einigen Wochen ist der Tierpark von
der EU offiziell anerkannt.

Zu den ersten Maßnahmen nach
der Übernahme durch die Lebenshilfe
gehörte der Kampf gegen das wu-
chernde Grün. Zwei Gründe waren
maßgeblich für diese „Riesenaktion“,
bei der innerhalb von zwei Wochen
mehr als 40 Raummeter Holz anfielen:
Der oftmals zu geringe Lichteinfall und
Gefahren für die Sicherheit. „Früher

mussten wir bei Sturmböen“, erinnert
sich Amedinck, „an manchen Tagen
den Tierpark schließen. Das kann jetzt
nicht mehr passieren.“ Entlang der
Wege und an den Spielplätzen wurden
besonders Pappeln und Weiden syste-
matisch ausgeschnitten, im Extremfall
auch gefällt. 

Das „insgesamt höchst zufrieden-
stellende Ergebnis“ bringt Lebenshilfe-
Vorsitzender Weiland auf den Punkt:
„Der Tierpark hat sich eindeutig zum
Positiven hin verändert.“ Das Lob sieht
Amedinck als Bestätigung der Arbeit
seiner 25 Kollegen „Wir haben viel
Stress gehabt, aber es ziehen alle voll
mit. Unser Team ist sehr motiviert. Vor
allem sind wir froh, dass unsere Ar-
beitsplätze gesichert sind“.

Das Fazit von Geschäftsführer
Eckner nach sechs Monaten lautet:
„Wir sind insgesamt auf einem guten 

Vögel in vielen Variationen.
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Hirsche im Tierpark.   Fotos(4): Forster

Weg.“ Neben dem qualitativen Zustand
des Tierparks habe sich auch die wirt-
schaftliche Lage verbessert, da die
geplanten Synergieeffekte greifen. Das
operative Geschäft bis hin zur Finanz-
buchhaltung läuft seit Anfang des Jah-
res über die Lebenshilfe. In anderen
Bereichen wurden, soweit vertretbar
(„nicht zu Lasten der Tiere“), ebenfalls
Kosteneinsparungen vorgenommen. Ein
Beispiel: „Früher hatte der Tierpark ern-
orme Handy-Kosten, inzwischen haben
alle Mitarbeiter Walkie-Talkies – und
verständigen sich praktisch zum Null-
tarif“.

Eine weitere Neuerung bahnt sich an:
Im September erhält der Tierpark perso-
nelle Verstärkung. „Der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe hat unserem
Vorhaben zugestimmt, eine Gruppe von
12 bis 15 behinderten Menschen für die
Garten- und Landschaftspflege einzu-
setzen“, teilt Lebenshilfe-Chef Weiland
mit. „Damit sind wir unserem Ziel der
Integration im Tierpark ein großes Stück
näher gekommen.“ 

Weilands zweite gute Nachricht: Der
Tierpark-Förderverein hat sich unter
Vorsitz des früheren Hammer Ober-
bürgermeisters Prof. Günter Rinsche
und des stellvertretenden Vorsitzenden
Dr. Karl A. Faulenbach etabliert. Der
Verein mit seinen bislang 50 Mitgliedern
will mit vielfältigen Aktivitäten „auf die
Möglichkeiten des Sponsorings, z.B.
durch die Übernahme von Patenschaf-
ten, aufmerksam machen.“ In Ab-
sprache mit der Trägergesellschaft sol-
len „ausgesuchte Projekte“ im Hammer
Tierpark finanziell unterstützt werden.
Info: www.tierpark-hamm.de

NL Beilke Hamm

Besuchen Sie uns im Internet unter:
www.blumenbecker.de

24 Std. Lieferservice

über 25.000 Qualitätsprodukte

sofort lieferbar
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Einen Leitfaden für Touristen und
Hammer Bürger zu schaffen und
gleichzeitig den Elefanten als Wahr-
zeichen der Stadt Hamm zu themati-
sieren – das ist mit der Karte „Hamm:
Auf Elefantenpfaden durch die Stadt“
bestens gelungen. Die mit dem För-
derpreis Touristik 2004 ausgezeichnete
Idee von Irmgard Treptow und Herbert
Matzka bietet die bequeme Möglich-
keit, sich je nach Mobilität, Zeitbudget
und Interessenschwerpunkten eine
individuelle Erkundungsreise durch
Hamm zusammenzustellen. 

Das handliche Format lädt dazu ein,
die Karte immer und überall dabei zu
haben. Sie ist gegliedert nach touristi-
schen Highlights der Innenstadt und
des restlichen Stadtgebiets. Um der
flächenmäßigen Ausdehnung Hamms
gerecht zu werden, ist auf der entspre-
chenden Seite ein großer Übersichts-
Stadtplan platziert. 

Kleine Kartenausschnitte geben zu
jeder Sehenswürdigkeit eine schnelle
Orientierung. In allen abgebildeten

Stadtplänen kennzeichnen numme-
rierte, stilisierte Elefantenstapfen die
Highlights. Die entsprechenden Sym-
bole findet man im dazugehörigen
Text wieder, darüber hinaus Kontakt-
adressen zu den Sehenswürdigkeiten. 

Räumliche Eckpunkte sind die Wald-
bühne Heessen im Norden der Stadt,
der Sri Kamadchi Ampal Tempel im
Osten, die Anlage des Golfclubs Hamm
Gut Drechen im Süden und die Pfarr-
kirche St. Victor im Westen. Thema-
tisch spannt die Elefantenpfad-Karte
einen Bogen von Kultur über Erlebnis
bis hin zu Erholung und Wellness.

Das Kartenwerk wendet sich nicht
nur an Touristen und Geschäftsrei-
sende, sondern auch an die Hammer
Bürgerinnen und Bürger. Schließlich
gibt es selbst für „Einheimische“ noch
so manches Highlight zu entdecken!
„Auf Elefantenpfaden durch die Stadt“
ist zum Preis von 1,95 Euro beim Ver-
kehrsverein in der „Insel“ am Bahnhof,
in den Bürgerämtern, im WA-Presse-
haus sowie im Buchhandel erhältlich.

Der originelle, informative Stadtplan

Auf Elefantenpfaden
Hamm entdecken

Wenn die goldenen Funken sprühen
und Leuchtsalven in den Nachthimmel
steigen, dann swingt der ganze Maxi-
park. Und Frank Sinatra, Robbie Willi-
ams und Michael Bublé sind auch da-
bei. Zumindest akustisch. Denn das
traditionelle große Feuerwerk zum Fe-
rienabschluss wird diesmal am 20. Au-
gust (Samstag) synchron zu High-
lights dieser Swing-Legenden abge-
brannt. Bei „Mack the Knife“, „New
York, New York“ und „My Way“ wird
es stimmungsvoll und farbenfroh.

Auch schon bevor das Feuerwerk
mit Einbruch der Dunkelheit den Gla-
selefanten erhellt, ist im Park Jazz an-
gesagt. Um 19 Uhr eröffnen der Sän-
ger Freddy Pieper und die Hammer
Big Band in der Aktionsmulde den
Abend. Während dessen sorgt die
Gruppe „Burning Heart“ mit einer
Rock- und Pop-Show auf der Wiese

am Elefanten für Unterhaltung. Die
Band aus Kamen spielt bis Mitter-
nacht, unterbricht aber für das Feuer-
werk ihr Programm. 

Ein besonderes Highlight erwartet
die Musikfreunde um 20.30 Uhr in der
Aktionsmulde: Tom Gäbel, der Shoo-
tingstar der deutschen Jazzszene,
singt und spielt mit seiner 18-köpfi-
gen Band Frank-Sinatra-Songs – so
authentisch wie kaum ein anderer.
Der Gelsenkirchener hat jahrelange
Erfahrung, spielte in mehreren Bands
mit zahlreichen Auftritten.

Die Stadtwerke Hamm setzen zum
Feuerwerk wieder Sonderbusse ein.
Die Eintrittskarten, die direkt in den
Bussen gekauft werden können, sind
gleichzeitig der Fahrschein. Erwach-
sene zahlen acht Euro, Kinder und
Jugendliche sieben Euro, Familien
20 Euro. Jahreskartenbesitzer haben
freien Eintritt. Letzter Einlass in den
Park ist um 23.30 Uhr. Geöffnet ist an
diesem  Tag auch der Zusatzeingang
an der Ostwennemarstraße (Westtor).

Feuerwerk: Da swingt der gesamte Maxipark

Viel Hamm für 1,95 Euro: Der neue,
höchst informative Stadtplan.

Maxipark: Swing zum Feuerwerk.
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Zum fünften Mal: Die Bücher-City Ost.

attraktiv gestaltet werden. 
Der Gewinner steht schon jetzt fest:

Der Verein für Körper- und Mehrfach-
behinderte Hamm. Mit den Reinerlösen
finanziert der Verein zahlreiche soziale
Aufgaben. Zu seinen Angeboten ge-
hören insbesondere das betreute
Wohnen für Menschen mit Behinde-
rungen, der Familien entlastende
Dienst, die individuelle Betreuung von
Schwerstbehinderten und die Bera-
tung für Menschen mit Behinderungen
(z.B. in Behörden-Angelegenheiten,
Hilfen in der Familie sowie bei Wohn-
und Unterbringungsfragen).

4. September:

Bücher-City Ost
Das Event für alle Leseratten in Hamm
findet am 4. September bereits zum
fünften Mal statt: Die Bücher-City Ost.
Von 10 bis 18 Uhr können nicht nur
literarisch Interessierte im Bereich vom
Marktplatz bis zur Ostenallee neues
„Futter“ finden. Auch Bastelfreunde,
Rätselfans sowie Nachwuchs- und
Profi-Köche werden auf dem Bücher-
markt fündig werden. Dabei ist das
Spektrum der angebotenen Bücher
noch viel breiter, was auch als Grund
dafür zu sehen ist, dass der Zuspruch
der Besucher in den letzten Jahren ste-
tig gewachsen ist.

Auch diesmal gibt es bei der Bü-
cher-City Ost ein buntes Rahmenpro-
gramm – und ein Quiz für Erwachsene
und Kinder. Das knifflige Literaturrätsel
soll sich um das Thema „Buchmen-
schen“ drehen. Als Gewinn warten wie-
der tolle Preise auf die Teilnehmer. 

Anmeldungen für die Stände nimmt
die Buchhandlung Harms (Marktplatz 9,
Tel. 02381/24123, Fax 02381/29210)
entgegen.

Sonntag
28. August
25. Sept.

Der Secondhand-
Laden

am Öko-Zentrum NRW
Sachsenweg 9 - Hamm-Heessen

Auf über 350 m
- 3 Ebenen - finden Sie:

• Kinderbekleidung
• Spielwaren • Kinderwagen

• Damen-Oberbekleidung
• Umstandsmoden

• Abendbekleidung für
Schützenfeste o. ä.

• Fahrräder
• und vieles mehr

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 10.00 - 18.00 Uhr

Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr

Info: 0 23 81/ 8 76 34 34

2

Buchhandlung

MARGRET HOLOTA

Oststraße 13, 59065 Hamm
Telefon 0 23 81/136 45
Fax 0 23 81/1616 20
e-mail: akzente-hamm@helimail.de
Internet: www.akzente-hamm.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr : 9.30 -19.00 Uhr
Sa : 9.00 -15.00 Uhr 

Hallo, Hobbywinzer!
- Weinbereitung
selbst gemacht -

Alles, was dazugehört gibt's bei uns!

FOTO - DROGERIE - KOSMETIK

BREUKELMANN
Seit 1926

Bockumer Weg 174 · Telefon 67 14 23
59065 HAMM-NORDEN

Sofort: Passbilder · Poträtfotos
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An dem neuen „Masterplan Verkehr“ für
die Stadt Hamm können die Bürger ak-
tiv mitwirken. Stadtbaurätin Rita Schul-
ze Böing kündigte dazu eine spezielle
Internet-Plattform unter „www.hamm.
de/verkehr“ und Bürgerversammlungen
nach den Sommerferien an. Die Ergeb-
nisse des Masterplans sollen bis Ende
2005 vorliegen.

Zum Auftakt fand ein Expertenge-
spräch mit zahlreichen Fachverbänden
statt. Die 50 Teilnehmer gaben wichtige
Anregungen für die Zukunft des Stadt-
verkehrs. Hamm hat nach den Worten
von Petra Preiß von der IHK Dortmund
„das Zeug, ein führender Logistik-Stand-
ort zu werden“. Doch dafür müsse die
Infrastruktur ausgebaut werden. „Ohne

beruhigt in Hamm: Die Leerstände
sind nicht so dramatisch wie andern-
orts. „Abriss ist hier noch kein Thema.
Das  ist nur vorstellbar, wenn an der
Stelle neue, zeitgemäßere Wohnungen
gebaut würden”, sagt die Baurätin.

Das Ziel des Handlungskonzepts
Wohnen 2015 sei klar, betont sie. „Wir
wollen die Zahl der Bewohner halten,
die Hamm heute hat. Unsere Infra-
struktur ist so ausgelegt, so funktio-
niert unsere Stadt.“

gute Parkmöglichkeiten funktioniert der
Einzelhandel nicht“, stellte Wilm Schulte
vom Einzelhandelsverband fest. „Mit der
'Brötchentaste' und dem neuen Park-
leitsystem ist Hamm auf dem richtigen
Weg.“ Vertreter des ADFC setzten sich
für einen Fahrrad-Bus zwischen dem
Hauptbahnhof und dem Maxipark ein. 

Der frühere OB Jürgen Wieland von
der Hammer Verkehrswacht mahnte:
„Mobilität für alle ist ein demokratisches
Grundrecht.“ Es dürfe niemand benach-
teiligt werden, „nur weil er kein Auto hat,
zu alt oder zu jung ist.“ Ulrich Schöler-
mann vom Naturschutzbund Deutsch-
land vertrat die Meinung: „Neue Straßen
werden unsere Stadt nicht lebenswerter
machen.“ Die Einsicht, dass man ab
und zu besser mit dem Rad fahren soll-
te, könne durch nichts ersetzt werden.

Rege Bautätigkeit in Hamm.

Das Verkehrsnetz in der Diskussion.

dung darauf, was die Stadt außer qua-
lifizierten Arbeitnehmern sonst noch zu
bieten hat.

Hamms Immobilienmarkt weist nach
Einschätzung der Expertenrunde noch
zu viele Wohnungen auf, die kaum
mehr nachgefragt werden. Vor allem je-
ne, die in den 50er Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts in Zeiten schnellen
Wachstums gebaut wurden, sind heute
kaum mehr attraktiv. Dafür fehlen in der
Stadtmitte und den Stadtteilen Flächen
für hochwertige Baugebiete. „Ich weiß
zum Beispiel, dass nur wenige Richter
des Oberlandesgerichtes in Hamm le-
ben. Offensichtlich bieten andere
Standorte mehr“, kennt Rita Schulze
Böing die Defizite Hamms.

Junge Familien indes fragen preis-
wertes Bauland nach, deshalb weise
die Stadt auch über Bedarf Wohnge-
biete aus. Schulze Böing: „So bleiben
die Preise niedrig.“ Was derzeit noch

Bürger diskutieren
Masterplan Verkehr

Telefon: 0 27 71 / 3 50 38
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Reggae-Generation mit Jahcoustix,
Ganjaman, Uwe Banton und Jah Meek
sowie „Tuklan“, die beiden in Hamm
lebenden nigerianischen Brüder
Famous T und Massive Rex. 

25. August:

Abba-Fieber
Die erfolgreiche Band „Abba Cover“
lässt das schwedische Erfolgsquartett
wieder auferstehen und präsentiert
neben den unvergessenden Ohrwür-
mern wie etwa „Dancing Queen“,
„Money, Money“, „Mama Mia“, „Fer-
nando“ und „S.O.S.“ eine umwerfend
mitreißende Show unter freiem Himmel. 
Am 25. August (Donnerstag) erobert
das „Abba-Fieber“ den Marktplatz an
der Pauluskirche – der im Vorfeld der
westdeutschen Beachvolleyball-
Meisterschaften mit den aufgebauten
Tribünen eine stimmungsvolle Open-
Air-Arena sein wird. Eintrittskarten gibt
es in der „Insel“ und bei allen anderen
bekannten Vorverkaufsstellen.

26. August:

Die Meile swingt
Nach den beiden erfolgreichen Auftrit-
ten der Hammer Bigband in den ver-
gangenen Jahren bringen die Musiker
um Klaus Heimann am 26. August
wieder Hamms Meile ins Swingen. Ab
21 Uhr spielen sie ihr Programm aus 

„Mama Mia“: Die „Abba Cover“-Band gastiert am 25. August in Hamm.

Auch 2005: Unterhaltung pur

Schöner
Hammer
Sommer
Der Hammer Sommer – das
ist auch in diesem Jahr Un-
terhaltung pur. Viele schöne,
noch nicht aufgeschlagene
Seiten des Hammer Sommers
zeigt das „Hamm-Magazin“
auf diesen und anderen Sei-
ten dieser Ausgabe.

Die Maus: Am 13. August im Maxipark.

Julian Marley: Beim Reggae-Festival. 

Eine der schönsten Seiten Hamms er-
hält in diesem Sommer einen weiteren
Publicity-Schub: Der WDR überträgt
am 13. August (Samstag) live das Fi-
nale der Aktion „FerienMobil“ direkt
aus dem Maxipark. Die vier westfäli-
schen WDR-Lokalzeiten Bielefeld,
Dortmund, Münster und Siegen bieten
ab 15 Uhr ein buntes Familienpro-
gramm: Mit prominenten Gästen, der
Band „Orange Blue“ sowie mit der
Maus und ihren Freunden. 

20. August:

Reggae Night
Die achte Reggae Summer Night bie-
tet am 20. August mit relaxten Off-
Beats in entspannter Atmosphäre wie-
der die Möglichkeit, Caribic Feelings
und Good Vibrations unter freiem
Himmel zu genießen. Das Festival
komplett machen viele bunte Ver-
kaufsstände mit Reggae-Artikeln und
karibischen Spezialitäten.

Einmal mehr gastieren ab 17 Uhr im
Kulturrevier Radbod internationale Top-
Stars des Reggae: Allen voran Julian
Marley – Sohn von Bob Marley, der in
den 70er Jahren überall die Hitparaden
erobert hat. Er wird auch einige (neu
arrangierte) Songs seines berühmten
Vaters präsentieren. 

Weiterhin auf der Radbod-Bühne:
Macka B, der Reggae-Senkrechtstarter
der 80er und 90er Jahre, der Posaunist
Rico Rodriguez, die neue deutsche
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Weine direkt vom Winzer.

der aktuellen CD „Swingin´, Groo-vin´and
more“. Unterstützt werden sie von
Freddy Pieper, der mit seiner beein-
druckenden Stimme für ein Gänsehaut-
Feeling sorgen wird.

26. - 28. August:

Weinfest
Vom 26. bis 28. August findet das mitt-
lerweile traditionelle Bockum-Höveler
Weinfest statt – organisiert  von der
Interessengemeinschaft Pro Bockum-
Hövel. Der Sonntag wird wieder als ver-
kaufsoffener Sonntag begangen, die Ge-
schäfte im Höveler Zentrum haben ihre
Türen von 13 bis 18 Uhr geöffnet. 

Das Thema „Wein“ steht natürlich im
Mittelpunkt: Winzer aus mehreren deut-
schen Weinanbaugebieten werden ihre
Produkte im „Weindorf“ an der Oswald-
straße anbieten. Zusätzliche Stände in-
formieren über den Wein- und Landbau
und warten mit kulinarischen Köstlich-
keiten auf. 

Erstmalig werden in diesem Jahr auch
der Marktplatz und das Rathaus-Center
zum Schauplatz der Veranstaltung. Auch
hier öffnen die Kaufleute ihre Geschäfte.
Premiere hat der Auto-Salon auf dem
Marktplatz, wo die Autohäuser ihre neu-
esten Modelle den PS-Interessierten vor-
stellen.

27. August:

La Fête
„La Fête/La Festa/Das Fest“: Am 27.
August präsentiert sich das Martin-
Luther-Viertel zum sechsten Mal als das
besondere Innenstadtquartier. Die bunte
und unterhaltsame Mischung des Pro-
gramms aus Musik, Kunst, Mode ver-

Fortsetzung auf Seite 16

Nationalpark im 
Dreiländereck,

komfortables Ferienhaus mit
Garten (2-5 Pers.), herrliche
Ausflugsmöglichkeiten und

Wanderwege, zu jeder
Jahreszeit ein Erlebnis,

39,-€/ Tag.

Thüringisch hessisch 
bayerische Röhn

Tel. (03 69 65) 6 45 60
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bis 7.08.2005
Maxipark

„Abschlussarbeiten der

Sommerakademie“

bis 19.08.2005
VHS, Foyer

Klaus-Christian Oertelt:

„Typisch Ungarn!?“

Fotoausstellung

bis 21.08.2005
Galerie Kley

„Mappenwerke“

Sommerausstellung 

bis 28.08.2005
Maxipark

Reinhard Wieczorek:

„Malerei“

bis 30.08.2005
Herlitz, Bahnhofstr. 14-16

Prof. Dieter Crumbiegel:

„Malerei“

bis 1.09.2005
Stadtarchiv
„Hamm: '33/'45,
Ausstellung
des Stadt-
archivs“

28.08.2005
bis 09.01.2006

Gustav-Lübcke-Museum 

Johannes Itten - Wassily

Kandinsky - Paul Klee

„Das Bauhaus und die

Esoterik“

6.08.2005
15.00 Uhr

ab „insel“

„Stadtrundfahrt mit dem

Rad“

27.08.2005
15.00 Uhr 

ab „insel“

„Stadtrundfahrt mit dem

Rad“

28.08.2005
14.30 Uhr 

ab „insel“

„Stadtrundfahrt mit dem

Rad“

6./7./12./19./26./
und 27.08.2005

20.00 Uhr 

Waldbühne

Heessen 

„Kiss me,

Kate“

10.08.2005
20.00 Uhr 

Marktplatz Pauluskirche 

N.N. Theater Neue Volks-

bühne Köln 

„Kunst-Dünger“ 

17./18.08.2005
21.00 Uhr 

Kurpark Bad Hamm 

Tanztheaterensemble der

Stadt Hamm: Poeticon

„Kunst-Dünger“

24./25.08.2005
21.00 Uhr 

Kurpark Bad Hamm 

The Odd Enjinears

„Kunst-Dünger“

26.08.2005
20.00 Uhr 

Maxipark, Festsaal 

Herbert Knebel - Solopro-

gramm 

„Ich glaub´, mich holnse

ab“ 

Veranstaltungskalender

August 2005www.hamm.de

5.08.2005
bis 7.08.2005,  

Marktplatz vor der

Pauluskirche

Hamm: kulinarisch 

„Schlemmen im

Gastronomiedorf“

13.08.2005
14.00 Uhr - 23.00 Uhr

Maxipark 

„WDR-FerienMobil: Groß-

es FerienFinale“

20.08.2005
ab 19.00 Uhr

Maxipark

„Großes Feuerwerk syn-

chron zu Swing-Klassi-

kern“

27.08.2005
ab 10.00 Uhr

Martin-Luther-Viertel 

„La Fête no. 6“

28.08.2005
ab 11.30 Uhr 

„1. Hammer Entenrennen“

Plastikenten schwimmen auf

der Ahse 

Ausstellungen

Bildung

Bühne

Feste/Events
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Das Gustav-Lübcke-Museum
präsentiert im Jahr 2005
folgende Sonderausstellungen:
Johannes Itten – Wassily Kandinsky – Paul Klee
Das Bauhaus und die Esotherik

28. 8. 2005 – 9. 1. 2006

„Man lebt im Wirken der Schöpfung“
Ausstellung zum 100. Geburtstag von Fritz Winter

11. 9. 2005 – 20. 11. 2005

„Juwelen der Zeit“
Historische Uhren vom 16. bis zum 20. Jahrhundert aus dem
Munson-Williams-Proctor Arts Institute, Utica, New York

Historische Uhren und Uhrengehäuse aus dem Besitz des
Gustav-Lübcke-Museums
Gustav-Lübcke zum 80. Todestag

Zwei Uhrensammlungen aus Hammer Privatbesitz

17. 12. 2005 – 19. 2. 2006

Gustav-Lübcke-Museum
Neue Bahnhofstraße 9 · 59065 Hamm
Telefon 0 23 81/17 57 01 - 57 14
E-mail: Gustav-Luebcke-Museum@Stadt-Hamm.de
Internet: www.hamm.de/Gustav-Luebcke-Museum

Öffnungszeiten:
dienstags – sonntags 10.00 –18.00 Uhr

Stadt Hamm:
Gustav
Lübcke
Museum

bis 7.08.2005
11.00 Uhr - 18.00 Uhr

Maxipark, Elektrozentrale

„30 Jahre playmobil“

bis 19.08.2005
9.00 Uhr - 19.00 Uhr

Maxipark

„Sommer-Sonnen-Maxi-

parkrallye“

bis 25.09.2005
Kinder- und Jugendmuse-

um im Gustav-Lübcke-

Museum 

„Wellenrausch: Vom Gram-

mophon zum Daten-

strom“

3./5./14./17.08.
und 28.08.2005

16.00 Uhr

Waldbühne Heessen 

„Emil und die Detektive“

4./11./18.08.2005
14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Maxipark 
„Klettern bis in die Baum-
spitzen“

7.08.2005
ab 14.00 Uhr 
Maxipark, am Piratenschiff 
„Piratenfest: Schiff ahoi &
klar zum Entern“

10./21.08.2005
16.00 Uhr

Waldbühne Heessen 

„Die kleine Hexe, die

nicht böse sein konnte“

11.08.2005
15.00 Uhr

Maxipark, Wiese am

Elefanten

„SPD-Kinderfest“

14.08.2005
bis 3.10.2005

Maxipark, Glaselefant 

Hase „Felix“

Buchillustrationen

20.08.2005
20.00 Uhr 

Waldbühne Heessen 

„Emil und die Detektive“

21.08.2005
15.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Maxipark, Aktionsmulde 

Theater Wundertüte 

„Die Kinderlieder-Revue“

27.08.2005
ab 18.00 Uhr 

Maxipark 

„8. European Batnight-

Fledermausfest“

Kinder
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13.08.2005
19.00 Uhr 

Kurpark Bad Hamm 

„Sommernachtstraum“

Open-Air-Gala 

27.08.2005
18.00 Uhr

Kurpark Hamm 

„Un Tango más: Picknick

im Park“

Klassik Sommer Hamm 2005 

9.08.2005
bis 12.08.2005

20.00 Uhr

Rathaus Innenhof

„Hamm liest vor“

5.08.2005
20.00 Uhr

Haus Möllenbrink

„Märchenabend für

Erwachsene“

4.09.2005
11.00 Uhr - 18.00 Uhr 

City Ost 

„Büchermarkt“

Messen/Märkte

2.08.2005
10.00 Uhr 

Zentralhallen 

„Rinder-, Zuchtvieh- und

Nutzkälberauktion“

6.08.2005
8.00 Uhr 

Zentralhallen

„Top - Pferdemarkt“

10./24.08.2005
8.00 Uhr 

Zentralhallen 

„Pferdemarkt“

28.08.2005
11.00 Uhr 

Zentralhallen 

„Sammler-, Antik- und

Trödelmarkt“

Party

26.08.2005
21.00 Uhr 

„Die Meile swingt“

26.08.2005
21.00 Uhr 

Kulturrevier Radbod 

„Salsa-Disco“

3.08.2005
20.00 Uhr 

Marktplatz Pauluskirche 

K. Stassinopoulou & Band

„Kunst-Dünger“

13.08.2005
18.30 Uhr 

Markplatz, Pauluskirche 

„Mur is doll“

14.08.2005
11.00 Uhr

Gasthaus „Alte Mark“

„Jazz-Frühschoppen“

19.08.2005
19.00 Uhr 

Stadtteilzentrum Sorauer Str.

„Bardic“

20.08.2005
ab 14.00 Uhr  

Kulturrevier Radbod

„Reggae Summer Night 05“

27.08.2005
21.00 Uhr 

Kulturrevier Radbod

„Rock den Turm“

12.08.2005
17.00 Uhr - 22.00 Uhr

9. Hammer City-Night

„Radrennen“

26.08.2005
bis 27.08.2005

Marktplatz

„Westdeut. Bachvolleyball-

Meisterschaften 2005“

2./4./9./13./14./
16./20.08.2005

9.30 Uhr

ab Anleger Hafenstraße

„Santa Monika: Schiffshe-

bewerk Henrichenburg“

3./17.08.2005
8.00 Uhr

ab Anleger Hafenstraße

„Santa Monica:

Prickingshof“

6.08.2005
9.30 Uhr

ab Anleger Hafenstraße

„Santa Monika: Münster“

11./18.08.2005
10.00 Uhr

ab Anleger Hafenstraße

„Santa Monika: Senden“

10.08.2005
9.30 Uhr

Anleger Hafenstraße

„Hamm auf dem Wasser

erleben“

11.08.2005
bis 15.08.2005  

„XX. Weltjugendtage der
katholischen Kirche“

17.08.2005
11.00 Uhr
Kulturrevier Radbod
„Trödeln unterm Förder-
turm“

27./28.08.2005
14.30 Uhr
ab Bhf. Hamm Süd
„Lippborger Kirmes“
Museumseisenbahn Hamm

28.08.2005
11.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Selbsthilfe Kontaktstelle
„Tag der Begegnung“

Literatur

Klassik

Party

Messen/Märkte

Rock/Pop/Jazz

... und sonst
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Anzeige

IHK � Die Weiterbildung   Geprüfte Qualität nach DIN EN ISO 9001

Kaufmännische Lehrgänge   Termin
Verkehrsfachwirt  ab 26.08.

Fachkaufmann für Vertrieb  ab 06.09.

Sportfachwirt  ab 12.09.

Technische Lehrgänge   Termin
Industriemeister Elektrotechnik  ab 22.08.

Industriemeister Chemie  ab 24.08.

Diätkoch IHK  ab 25.08.

Technischer Betriebswirt  ab 15.09.

EDV/Internet   Termin
Professionell präsentieren mit 

MS-Powerpoint        25.08.

Datenmanagement mit Access 2003  29./30.08.

Excel 2003 kennen und anwenden  02./03.09.

Word 2003 für Windows (Grundstufe)  05./06.09.

Linux als Betriebssystemalternative  12./13.09.

Seminare   Termin
Zukunft gestalten       31.08.

Wie mache ich mich selbständig?       01.09.

Weiterbildung für Personalentwickler       01.09.

Rechtssicher ausbilden  ab 05.09.

Das Büro ideal organisieren - aber wie?       07.09.

Effective Presentations in English  ab 09.09.

Sprachdummheiten im Visier       12.09.

Erfolgreiche Geschäfte in China       15.09.

Sonstige   Termin
Klausurenkursus für Bilanzbuchhalter:

Steuern  ab 17.08.

Unterrichtung für Bewachungspersonal  ab 22.08.

Erwerb der Ausbildereignung  ab 22.08.

Englisch im Beruf  ab 22.08.

Vorbereitung auf die Sachkundeprüfung

für Bewachungspersonal  ab 29.08.

Vorbereitungslehrgänge auf die Winter-

prüfung 2005/2006 für folgende 

Ausbildungsberufe: Bankkaufmann,

Bürokaufmann, Groß- und Außenhandels-

kaufmann, Kaufmann für Bürokommuni-

kation, Kaufmann im Gesundheitswesen,

Fachinformatiker, IT-Systemelektroniker,

Informatikkaufmann, IT-System-Kaufmann  ab 30.08.

Controlling  ab 31.08.

Englisch für IT-Berufe  ab 01.09.

Repetitorium für angehende

Bilanzbuchhalter  ab 03.09.

Unterrichtung für Bewachungs-

unternehmer  ab 05.09.

Englisch für Sekretärinnen und

Chefassistentinnen  ab 06.09.

Fit für meine Berufsausbildung -

Berufsstarter-Lehrgang  ab 07.09.

Erwerb der Ausbildereignung

(Tageslehrgang)  ab 12.09.

Buchführung und Abschluss  ab 12.09.

Bekannte Lehrgangsangebote weiterer regionaler Träger, die auf IHK-Prüfungen vorbereiten, können jederzeit über das
Weiterbildungsinformationssystem (WIS) bei uns nachgefragt oder im Internet unter www.wis.ihk.de recherchiert werden.
Information und Anmeldung:

Industrie- und Handelskammer zu Dortmund
Märkische Straße 120, 44141 Dortmund
Telefon: 02 31/54 17-0
Telefax: 02 31/54 17-3 30
E-Mail: weiterbildung@dortmund.ihk.de
Internet: www.dortmund.ihk24.de

IHK � Die Weiterbildung

Seminare & Lehrgänge
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Martin-Luther-Viertel: La Fête No. 6.

deutlicht die Stellung des Viertels als
Quartier de l´Art in Hamm. 

Das vielfältige Rahmenprogramm von
La Fête No. 6 beinhaltet unter anderem
einen historischen Autosalon, Moden-
schauen, Führungen durch die Martin-
Luther-Kirche und Boule unter fachkun-
diger Anleitung. In der Martin-Luther-
und der Nassauerstraße finden Besucher
ausgewählte kulinarische Spezialitäten
sowie Stände rund um das Thema
Wohnen. 

Auch in diesem Jahr erwartet die
Gäste ein anspruchsvolles Bühnenpro-
gramm. Das sinfonische Blasorchester
der Musikschule Hamm, das Kammer-
orchester Gun Powder Chamber, der
Circus Pinocchio, Jean-Claude Seferien
und Gruppe bilden nur einen Auszug des
gesamten Programms. Ein weiteres „La
Fête“-Highlight ist die bekannte Band
„Die Rattles“, die im Star Club in Ham-
burg groß geworden ist. 

4. September:

Römerbergfest
Das Highlight des Römerbergfestes am
4. September in Bockum-Hövel ist wie-
der das Seifenkistenrennen auf einer
200 Meter langen Strecke, auf der mit
„Spitzengeschwindigkeiten“ bis zu 15
Stundenkilometer erreicht werden. Aber
auch das Angebot um das spektakuläre
Rennen, bei dem auch Polit-Prominenz
an den Start geht herum wird auch in
diesem Jahr für alle Besucher vor allem
mit Aktionen und Mitspielmöglichkeiten H

A
S
S
E
L
B
E
C
K

La Fête
Fortsetzung von Seite 11



Out of Tune: „Chor mit ganz besonderer Ausstrahlung.“                Foto: Feußner

Ein Hase zieht in den Glaselefanten
ein! Mit im Gepäck sind die originalen
Buchillustrationen zu den beliebten
Geschichten. Übersetzt in 22 Spra-
chen, über fünf Millionen verkaufte Ex-
emplare - soweit die nüchternen aber
beeindruckenden Zahlen rund um die
Bücher des Hasen Felix, die im Cop-
penrath-Verlag erscheinen. Die Aus-
stellung ist vom 14. August bis zum
3. Oktober im Maxipark zu sehen. An-
gefangen hat alles 1994, als die Auto-
rin Annette Langen und die Illustratorin
Constanza Droop in ihrem ersten Buch
„Briefe von Felix“ den reiselustigen
Kuschelhasen und seine Freundin
Sophie zum Leben erweckten.

In diesem Jahr wählte die Jury den
Preisträger aus zehn Bibliotheken un-
terschiedlichster Größe aus. Vor allem
die „zum Lesen verführenden Service-
leistungen“ wurden von den Jury-
mitgliedern hoch bewertet. Äußerst
positiv beurteilt wurden darüber hinaus
die „ideenreiche, beispielgebende und
attraktive Form des Literatur-, Lese-
und Schreibmarketings“ der Stadtbü-
chereien Hamm mit ihren vielfältigen
Veranstaltungen und Aktivitäten. Dazu
gehören der Literarische Herbst, der
seit 1997 viele Leser und Zuhörer an
ungewöhnliche Leseorten lockt, und
die Literarischen Salons, zu denen seit
2001 in Hammer Bürgerhäuser einge-
laden wird.

Außerdem würdigte die Jury auch
die weiteren Veranstaltungs-Aktivitäten
wie z.B. „Eine Stadt liest ein Buch“,
den seit 27 Jahren stattfindenden
„Großen Treffpunkt Jugendbücherei“,
die wöchentlichen Vorleseaktionen
„Lies mir doch was vor“ oder „ABC-
Bücher(ei)“ für Erstklässler. Ebenso die
Verleihung des Jugendliteraturpreises

Ausstellung: Felix unterm Regenbogen.

Preisgekrönt: Die Stadtbüchereien.

Stadtbüchereien Hamm bundesweit auf Platz eins

Bibliothek des Jahres
Die Stadtbüchereien Hamm sind Deutschlands „Bibliothek des
Jahres 2005“. Der zum sechsten Mal vom Deutschen Biblio-
theksverband und von der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd
Bucerius verliehene, mit 30 000 Euro dotierte Preis wird am
24. Oktober, dem „Tag der Bibliotheken“, feierlich überreicht.

Hase Felix im
Glaselefanten

Erfolg für „Mur is Doll“ und „Out of Tu-
ne“: Beide Chöre präsentierten sich
beim „Sing & Swing“-Festival des
nordrhein-westfälischen Sängerbundes
sehr souverän und erhielten den be-
gehrten Titel „Leistungschor Sing &
Swing 2005-2007 des Sängerbundes
NRW“. Bei „Mur is Doll“ war der Jubel
besonders groß, denn der Chor betei-
ligte sich zum allerersten Mal und
konnte die Jury auf Anhieb mit den
Liedern „Ain´t misbehavin“, „Another
Day in Paradise“, „Java Jive“ und „And
so it Goes“ überzeugen.

Leistungschöre
Sing & Swing

„Lesehammer“ und die im zweijähri-
gen Rhythmus ausgeschriebenen
Schreibwettbewerbe für Jugendliche
und junge Erwachsene. 

Beispielgebend ist nach dem Urteil
der Jury auch die außergewöhnliche
Form der Zusammenarbeit mit Frei-
willigen und Honorarkräften: Sie reicht
von enger Kooperation mit der Bibli-
othek als Vorlesepaten oder in der
sozialen Bibliotheksarbeit bis hin zu
einem zahlenmäßig großen und sehr
aktiven Förderverein (Freundeskreis
Stadtbücherei Hamm e.V. - ca. 200
Mitglieder), der jährlich fast 10 000
Euro zusätzliche Mittel einwirbt.
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Hamm arbeitet man schon jetzt an
Strategien für die Wege aus dieser
Krise. Das Handlungskonzept Wohnen
ist entscheidend dafür.

„Wir wollen vor allem genau wissen,
was das für unsere Stadt bedeutet,
wenn sich die Demographie so ein-
schneidend verändert“, beschreibt
Stadtbaurätin Schulze Böing die Aus-
gangslage. Und: „Wir bauen schon
jetzt an der Zukunft.“ Wichtigste Maß-
nahme dieses Projektes ist, den Flä-

gnostiziert Martin Schauerte, Ge-
schäftsführer des von der Stadt Hamm
beauftragten „Instituts für Wohnungs-
wesen, Immobilienwirtschaft, Stadt-
und Regionalentwicklung“.

Die neueste Bevölkerungsstatistik
beinhaltet aber trotzdem deutliche
Zahlen. Es werden weniger Kinder ge-
boren, als alte Menschen sterben. Es
wird mehr Senioren- und Singlehaus-
halte geben, die Familien werden we-
niger und kleiner. Und: Es ziehen mehr
Menschen aus der Stadt als dorthin.

Zuzug sei quasi die einzige Chance,
zu wachsen oder mindestens die
Größe der Einwohnerschaft zu halten.
„Allein das ist für alle anderen Städte
des Ruhrgebietes nahezu unmöglich“,
weiß Rita Schulze Böing von den Kol-
legen aus Dortmund, Essen, Bochum
oder Gelsenkirchen. Einer der Haupt-
gründe für die Abwanderung und vor
allem für immer mehr Familien mit nur
einem oder keinem Kind: Unsichere
Perspektiven für die Zukunft, weniger
Jobs und Sorge vor den nächsten
Jahren. „Niemand zieht hierher, wenn
es keine Arbeit gibt“, skizziert Schulze
Böing das Dilemma. Da könne man
die schönsten Wohngebiete planen,
wenn es keine Jobs gebe, die Pers-
pektiven eröffnen und auf eine gesi-
cherte Zukunft hoffen ließen.

Und dennoch sind in Zeiten gna-
denloser Konkurrenz nicht nur zwi-
schen Ländern, sondern auch zwi-
schen Kommunen, auch andere Krite-
rien entscheidend. „Weiche Standort-
faktoren sind wichtig“, erläutert Schul-
ze Böing. Der Lippesee sei ein solcher
und vieles andere: „Wer sich für eine
Stadt als Wohnstandort entscheidet,
will auch wissen, wie gut man hier ein-
kaufen, die Freizeit gestalten und
Kultur erleben kann.“ Auch die weni-
gen Unternehmen, die neue Standorte
gründen, achteten bei der Entschei-

Neues Zuhause im Baugebiet „Grüne Mark“: Elena Schmitz mit Eric und Nico.

Was sich wie eine wissenschaftliche
Arbeit liest, ist die wahrscheinlich wich-
tigste Aufgabe der Verwaltung: Das
Handlungskonzept „Wohnen Hamm
2015“, das in diesem Sommer mit Fach-
leuten von Verwaltung, Wohnungswirt-
schaft, Politik und Banken diskutiert
worden ist, weist den Weg in die Zu-
kunft der Stadt Hamm. „Eine zukunftso-
rientierte Stadtentwicklungspolitik
kann“, so die Stadtbaurätin, „nur mit
den vor Ort handelnden Akteuren ge-

„Wer jetzt schnell reagiert“, weiß Stadtbaurätin Rita Schulze Böing, „der schafft sich den entschei-
denden Wettbewerbsvorteil gegenüber den Nachbarstädten“. Warum Hamm schneller sein muss
als die anderen, um im Rennen um Einwohner bestehen zu können? Die Konkurrenz schläft nicht.
Der Wettstreit der Städte um Einwohner wird härter, weil dem Ruhrgebiet die Menschen ausgehen.

Wohnen und Bauen in Hamm

Die Zukunft der Stadt ist heute

meinsam entwickelt werden.“ Daher
hätten sich Rat und Verwaltung ent-
schlossen, von Beginn an mit den Ex-
perten des Wohnungsmarktes intensiv
zusammenzuarbeiten, um Hamm im
Vergleich mit den anderen Städten
erfolgreich positionieren zu können.

Hamm ist wie alle Städte des Ruhr-
gebiets von der demographischen Ver-
änderung der Gesellschaft betroffen.
Das heißt vor allem: Weniger Kinder
und mehr lebensältere Mitbürger. In

chennutzungsplan für Hamm völlig neu
aufzustellen. „Mit diesem Plan arbeiten
wir hier jetzt seit 1979 und seitdem
wurde er genau 200-mal geändert. Es
wird höchste Zeit, die Pläne komplett
zu überarbeiten“, sagt die Baurätin.

Tatsächlich schrumpft Hamm weni-
ger dramatischer, als man das be-
fürchtet hat. „Unter günstigen Bedin-
gungen kann sogar damit gerechnet
werden, dass die Einwohnerzahl auf
dem heutigen Niveau stagniert“, pro-
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Der Rundkurs startet und endet am 12.
August am WA-Pressehaus und führt
über die Widum- und Antonistraße, den
Ostenwall und die Südstraße zurück
auf die Widumstraße. Das Radteam
Hamm als Veranstalter hat unter der
Schirmherrschaft von Oberbürger-
meister Thomas Hunsteger-Petermann

Hamm: Beachvolleyball vom Feinsten.Treibt die Fahrer an: Didi Senft.

Weltklasse bei der City-Night am 12. August

Erik Zabel erneut am Start
Erneut sind Weltklasse-Fahrern bei der neunten Hammer City-
Night am Start. Top-Star des Elite-Rennens ist Vorjahressieger
Erik Zabel. Zu dem Kreis der Favoriten gehört auch Jens Voigt
vom dänischen CSC-Team, der seine internationale Klasse erst
kürzlich wieder bei der Tour de France eindrucksvoll unter
Beweis gestellt hat.

wieder ein abwechslungsreiches und
spannendes Gesamtprogramm auf die
Räder gestellt. 

Vor dem Elite-Rennen um 20.15 Uhr
können die Zuschauer ein Jugend-
rennen, ein Handbiker-Rennen sowie
ein Ausscheidungsrennen verfolgen.
Geplant ist darüber hinaus ein Überra-
schungsrennen. Zur Unterstützung des
Publikums wird auch in diesem Jahr
Didi Senft, der wohl bekannteste
Fahrrad-Fan, die Fahrer antreiben und
die Stimmung heben. 

Abgerundet wird das Programm
durch ein Gastronomiedorf an der
Rennstrecke sowie ab 22 Uhr durch
die City-Night-Party mit der Gruppe
„Chess“ an der Pauluskirche und Mu-
sik auf der Südstraße.

Das Renn-Programm:
• 17.00 Uhr Jugendrennen U17
• 18.00 Uhr Handbiker-Rennen
• 19.00 Uhr Ausscheidungsrennen
• 20.15 Uhr Elite-Rennen

City-Night: Packender Radsport. Startet in Hamm: Erik Zabel.

Die 16 besten NRW-Teams

Beachvolleyball
vor toller Kulisse 

Die westdeutschen Beachvolleyball-
Meisterschaften finden erneut in Hamm
statt – am 27. und 28. August. Nach-
dem das Top-Ereignis im Vorjahr unter
hervorragenden Rahmenbedingungen
und vor toller Kulisse ablief, hatte sich
die SSG Hamm mit Unterstützung der
Stadt Hamm erneut mit Erfolg um die
Ausrichtung der Meisterschaften
beworben.

Somit wird wiederum Volleyball vom
Feinsten mit den 16 besten Damen-
und Herrenteams aus Nordrhein-
Westfalen in Hamm zu erleben sein. Die
Klasse des Teilnehmerfeldes lässt sich
auch aufgrund der Tatsache erahnen,
dass Marvin Polte, der Gewinner der
Meisterschaften 2001, bei den Welt-
meisterschaften in diesem Jahr mit sei-
nem Partner Torsten
Schoen den sensatio-
nellen vierten Platz
belegt hat. Ganz vorn
dabei sein möchte
auch die Hammer
Lokalmatadorin und
Titelverteidigerin Ines
Pianka (Foto - SSG Hamm), die mit
ihrer neuen Berliner Partnerin Ulli
Schlenstedt antritt.

Am 28. August ist nach den Finals
und der Siegerehrung auf der Sandflä-
che noch ein Ausflug in eine andere
Sportart geplant: Die neue Mannschaft
des Handball-Zweitbundesligisten ASV
Hamm wird der sportbegeisterten
Öffentlichkeit erstmals präsentiert.
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Georg Muche: Bild mit Gittermotiv.

„Form follows function“ – ein ehernes
Gesetz? Oder hatte das wegen seines
Rationalismus bekannte und zum Teil
gescholtene Bauhaus eine esoterische
Rückseite? Dieser Frage geht die Aus-
stellung „Das Bauhaus und die Eso-
terik? Johannes Itten – Wassily Kandins-
ky - Paul Klee“, die vom 28. August bis
zum 8. Januar im Gustav-Lübcke-
Museum zu sehen ist, auf neuer Quel-
lengrundlage nach. Das Bauhaus (1919-
1933) ist in seiner Berühmtheit untrenn-
bar verbunden mit diesen drei Licht-
gestalten der Klassischen Moderne: Sie
haben das Bild der Avantgarde über die
Grenzen Deutschlands hinaus bis heute
mitgeprägt.

Die rund 200 Werke umfassende Aus-
stellung dokumentiert erstmals in zahl-
reichen Schlüsselwerken, kunsttheoreti-
schen Quellen und dokumentarischen
Fotoaufnahmen die große Bedeutung,
die das Verhältnis von „Okkultismus und
Avantgarde“ für die Entstehung der
Moderne am Bauhaus besaß. Ausge-
wählte Werke der prägenden Lehrer am
Bauhaus – allen voran Johannes Itten,
aber auch Maler wie Paul Klee, Oskar

Gustav-Lübcke-Museum: Itten, Kandinsky und Klee

Das Bauhaus und die
drei Lichtgestalten

Schlemmer, Wassily Kandinsky, Georg
Muche und Architekten wie Walter
Gropius – sind mit Gemälden, Plas-
tiken, Zeichnungen, Druckgrafiken,
Entwürfen und Illustrationen aus der

Gründungsphase und den Jahren des
Weimarer Bauhauses vertreten. 

Zu den Leihgebern zählen bedeu-
tende Museen und Institutionen wie
das Bauhaus-Archiv Berlin, das Kunst-
museum Bern, das Zentrum Paul Klee
oder die Kunstsammlungen zu Wei-
mar, aber auch Privatsammler. Die
Positionen der teilweise nach Jahr-
zehnten erstmals wieder der Öffent-
lichkeit zugänglichen Werke reichen
dabei von feierlicher Andacht bis zu
ironischem Augenzwinkern. Und sie
verändern nachhaltig die Sicht auf das
legendäre Bauhaus.

Die Ausstellung ist nach Themenbe-
reichen gegliedert: Gab es am Bau-
haus eine Freimaurerloge? Wie haben
Bauhaus-Künstler esoterische Chiffren
und Hieroglyphen in ihre Werke aufge-
nommen? Wie haben sie sich in ihrer
Malerei mit esoterischen Schriften
auseinander gesetzt? War der Weg in
die Abstraktion von esoterischen Vor-
stellungen zur farbigen Aura des
Menschen begleitet? Warum feierte
man im Kind den Ursprung der Kunst?
Wie konnten sich die Themen von
Wiedergeburt, Sexualität und Tod ver-
binden? Was lehrten die Künstler ihre
Schüler über Atmung und Ernährung?
Warum wurde in der Bauhaus-Küche
zeitweise eine spezielle vegetarische
Diät gekocht? 

Diese und andere Fragen sind viel
enger mit der künstlerischen Arbeit
und Lehre am Bauhaus verbunden, als
es lange Zeit den Anschein hatte: In
einer Präsentation aus malerischen
Schlüsselwerken, künstlerischen Do-
kumenten und kulturgeschichtlichen
Bildquellen der Bauhauszeit wird das
Thema der Ausstellung anschaulich
vor Augen gestellt.   

Die Ausstellung richtet sich an ein
breites Publikum und unterschiedlich-
ste Besucherschichten. Vortragsver-
anstaltungen, ein kunstpädagogisches
Rahmenprogramm und ein wissen-
schaftlicher Katalog ergänzen und er-
schließen die Ausstellungspräsentati-
on.

Begleitet wird die Ausstellung
durch eine ab September im Gustav-
Lübcke-Museum geplante Ausstellung
zu Fritz Winter, der in frühen Jahren
als Meisterschüler von Klee und Kan-
dinsky am Bauhaus in Dessau hervor-
trat. 

Zwei Bauhaus-Protagonisten: Paul Klee und Wassily Kandinsky (Bild rechts).
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Fahrplanumstellung
und neue Fahrpreise
Ab August 2005 gibt es eine Reihe von
Änderungen im öffentlichen Personen-
nahverkehr in Hamm.

So wird zum Beispiel am 01.08.05
eine neue Fahrkarte in Hamm einge-
führt: Das 9 Uhr-TagesTicket. Mit dieser
Fahrkarte kann eine erwachsene Per-
son zusätzlich mit bis zu drei Kindern
ab 9 Uhr den ganzen Tag beliebig oft
mit allen Linien quer durch das Stadt-
gebiet fahren. Diese Fahrkarte kostet
3,30 Euro. 

Eine weitere attraktive Neuerung ist
die Einführung der Nachtbuslinien ab
22.08.05. Von sonntags bis donners-
tags verkehren die Nachbuslinien
stündlich um ca. 21:45 Uhr und ca.
22:45 Uhr sternförmig vom Hauptbahn-
hof in die Stadtteile von Hamm und
wieder zurück zum Bahnhof. In den
Nächten von Freitag auf Samstag und
von Samstag auf Sonntag wird dieses
Angebot um weitere Fahrten verlängert.
Die Nachtbusse verkehren am Wochen-
ende zusätzlich im Stundentakt von ca.
21:45 Uhr bis ca. 1:45 Uhr (letzte Fahrt)
ab Hauptbahnhof/Willy-Brandt-Platz.

Für den Nachtbus am Wochenende
wird bei den Fahrten ab ca. 23:45 Uhr
zu dem normalen Fahrpreis ein Zu-
schlag von 0,50 Euro pro Fahrgast er-
hoben.
Ein Nachtbus-Folder mit allen Informa-
tionen über Linien, Haltestellen und
Abfahrtzeiten wird zur Zeit durch den
Verkehrsbetrieb erstellt und ist schon in
Kürze in der Insel und im Stadtwerke-
haus erhältlich.

Mit der Fahrplanumstellung zum
22.08.05 gibt es eine Reihe von Verän-
derungen auch bei den bisherigen
Linien und Linienwegen. Bitte informie-
ren Sie sich hierzu im Internet unter
www.stadtwerke-hamm.de unter
Produkte ➔ Verkehr ➔ Nachtbus oder im
Fahrplanbuch, das ab 10.08.05 in der
Insel, den Bürgerämtern, im Stadtwer-
kehaus und in allen Bussen erhältlich
ist.

Aufgrund der allgemein gestiegenen
Kosten, vor allem durch die Entwicklung
auf dem Mineralölsektor, ist es notwen-
dig, dass die Partner der Verkehrsge-
meinschaften Münsterland (VGM) und

Ruhr-Lippe (VRL), zu denen auch der
Verkehrsbetrieb der Stadtwerke Hamm
gehört, zum 01.08.05 die Busfahrpreise
für den Bereich der Stadt Hamm um
durchschnittlich 3,8% anzuheben.
Beachten Sie hierzu den unten stehen-
den Ausschnitt aus dem Tarifblatt.

Für alle Fragen rund um das Bus-
fahren und die Neuerungen ab August
2005 beraten Sie gerne die Mitarbeiter
des Verkehrsbetriebes in der Insel.
Telefon 02381/274-2499.
Persönlich stehen Ihnen die Mitarbeiter
des Verkehrsbetriebes in der Insel mon-
tags bis freitags von 7 bis 19 Uhr und
samstags von 9 bis 16.30 Uhr für Aus-
künfte zur Verfügung.
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Adler-Apotheke
Dr. W. Cobet
Marktplatz 14
Ruf 92 11 11

Einhorn-Apotheke
St. Kayser
Weststraße 22
Ruf 92 15 10

Hirsch-Apotheke
am Hauptbahnhof
M. Schwarzer, Bahnhofstr. 25
Ruf 92 09 70

Engel-Apotheke
H. Hahnen-Roer
Wilhelmstr. 173
Ruf 44 05 15

Löwen-Apotheke
P. Henke-Möller
Th.-Heuss-Platz 13
Ruf 2 43 25

Goethe - Apotheke 
A. Sichwart
Goethestr. 18
Ruf 92 40 80

Nord-Apotheke
Th. Harren
Bockumer Weg 46
Ruf 67 32 36

Rosen-Apotheke
U. Krüger
Caldenhofer Weg 123
Ruf 2 45 75

Barbara-Apotheke
E. Nieder, (Pelkum)
Große Werlstr. 2
Ruf 40 04 87

Ost-Apotheke
U. Reinhardt
Ostenallee 127
Ruf 98 38 66

Stern - Apotheke
E. Born
Sternstraße 12
Ruf 1 23 33

Berg-Apothke
A. Lürssen, (B.-Hövel)
Overbergstr. 29
Ruf 97 42 10

Alte Apotheke
D. Specht
Neufchateaustr. 4, (Herringen)
Ruf 46 26 86

Sachsen- Apotheke
Dr. G. Auert
Dasbecker Weg 42, (Heessen)
Ruf 30 22 30

Paracelsus-Apotheke
B. Wigand-Heppelmann
Papenweg 2
Ruf 98 55 0

Damberg-Apotheke
H. W. Schmuhl, (Westünnen)
Dambergstr. 51
Ruf (0 23 85) 82 50

Dorotheen-Apotheke
A. Dietrich, (B.-Hövel)
Hohenhövelerstr. 14
Ruf 97 03 30

Süd-Apotheke
I. M. Walz
Alleestraße 10
Ruf 5 11 82

Rathaus-Apotheke
G.-U. Hoebink, (B.-Hövel)
Rautenstrauchstr. 55
Ruf 7 55 65

Hirsch - Apotheke
A. Jürgenliemke, (Rhynern)
Alte Salzstraße 23
Ruf (0 23 85) 92 01 10

Wichtige Rufnummern
Überfall, Verkehrsunfall 110
Arztlicher Notfalldienst 1 92 92
(nur Mittwochnachmittag, samstags und an Sonn- und Feiertagen)

Augenärztlicher Notfalldienst 37 15 71

Westfalen-Apotheke
Dr. Michael Claas
Werler Str. 94
Ruf 95 30 24

Apotheken am Wilhelmsplatz
R. Caspari
Wilhemstr. 86
Ruf 44 38 67

Phönix-Apotheke
E. Flohr
Südstraße 38
Ruf 1 50 12

Bären-Apotheke
M. Adib
Südstraße 29
Ruf 2 90 34

West-Apotheke
K. v. Nell
Wilhelmstr. 170a
Ruf 44 20 59

Spitzweg-Apotheke
W. Niggemann
Werler Straße 66
Ruf 2 66 17

Forum-Apotheke
Dr. F. Bialaschik
Westentor 3
Ruf 92 21 10

Allee-Center-Apotheke
H. Polaniok
R.-Matthaei-Platz 1
Ruf 54 40 40
(Notdienst-Schalter Westenwall)

Elefanten-Apotheke
G. Strauß
Werler Straße 29
Ruf 91 55 77

Pinguin-Apotheke
im Kaufland-Center,
St. Mayer
Wilhelmstr. 197, Ruf 41 02 04

Brücken-Apotheke
R. Korb
Münsterstr. 20
Ruf 3 27 28

A Engel-Apotheke
J. Brinkmann, (B.-Hövel)
Hammer Str. 90a
Ruf 97 44 00

Maximilian-Apotheke
H. Hohmann, (Ostwennemar)
Soester Str. 269
Ruf 8 23 39

Stephanus-Apotheke
H.-P. Bär, ( B.-Hövel)
Stephanusplatz 10,
Ruf 7 78 70

Strauß-Apotheke
v. Sobek-Werder, (B.-Hövel)
Oswaldstraße 9
Ruf 78 03 11

Finken-Apotheke
M. Gerke, (Herringen)
Fritz-Husemann-Str. 26
Ruf 46 96 66

Kiepenkerl-Apotheke
P. Obertrifter, (Heessen)
Ahlener Straße 105
Ruf 3 00 68

Glocken-Apotheke
Chr. Beckamp-Koschowsky
u. Dr. Müller OHG, (B.-Hövel)
Hohenhöveler Str. 19
Ruf 7 50 45

Glückauf-Apotheke
D. Reck, (Werries)
Alter Uentroper Weg 197
Ruf 98 02 70

Knappen-Apotheke
B. Mann, (B.-Hövel)
Hammer Str. 84
Ruf 7 41 58

Barbara-Apotheke
E. Kracke, (Heessen)
Ahlener Str. 86-88
Ruf 3 25 77

Nikolaus-Apotheke
G. Halubek, (Uentrop)
Mühlenstr. 43
Ruf (0 23 88) 5 26

Apotheke am
Pelkumer Platz
A. Rauscher (Pelkum)
Am Pelkumer Platz 3
Ruf 99 01 20

B
C
D
E
F
G
H
I
J
K

L
M
N
O
P
Q
R
S
T
U
V

Linden-Apotheke
R. Schmidt, (Rhynern)
Alte Salzstr. 2
Ruf (0 23 85) 50 21

Jahn-Apotheke
K. H. Voormann
Fr.-Husemann-Str. 18
(Herringen)
Ruf 99 80 80

Sonnen-Apotheke
U. Vieth, (Heessen)
Heessener Markt 6,
Ruf 3 22 66

Dorf-Apoheke
M. Brandt
Wischerhöf. Str. 54
Ruf 40 45 17

Post-Apotheke
R. Kahlisch
Ostwennemarstr. 106
Ruf 37 14 14

Glückauf-Apotheke
E. Böger, (Pelkum)
Kamener Str. 114
Ruf 40 02 94

Zentrale Notfallpraxis 91 57 07
Zahnärztlicher Notfalldienst
(siehe Westfälischer Anzeiger,
Mittwochs- und Samstagsausgabe)
Feuer 112
Rettungsdienste, Erste Hilfe 112

APOTHEKENKALENDER
FÜR DEN NOTFALLDIENST

Die Hammer Ärzte bieten eine 
zentrale Notfallpraxis an!

S 1 Montag
T 2 Dienstag
U 3 Mittwoch
V 4 Donnerstag
A 5 Freitag
B 6 Samstag
C 7 Sonntag
D 8 Montag

E 9 Dienstag
F 10 Mittwoch
G 11 Donnerstag
H 12 Freitag
I 13 Samstag
J 14 Sonntag
K 15 Montag
L 16 Dienstag

M 17 Mittwoch
N 18 Donnerstag
O 19 Freitag
P 20 Samstag
Q 21 Sonntag
R 22 Montag
S 23 Dienstag
T 24 Mittwoch

U 25 Donnerstag
V 26 Freitag
A 27 Samstag
B 28 Sonntag
C 29 Montag
D 30 Dienstag
E 31 Mittwoch

Am Santa-Monica-Platz
(am St.-Marien-Hospital)

Mo, Di, Do, Fr 19 bis 22 Uhr
Mittwoch 16 bis 21 Uhr
Sa, So, Feiert. 9 bis 21 Uhr

A
ug

us
t



Die Knappschaft hat eine lange
Tradition. Bis Ende 2001 war die
Sozialversicherung nur für aktive
Bergleute und Knappschaftsrentner
bestimmt. Im Hinblick auf den
Strukturwandel im Revier steht das
Angebot auch für andere Arbeit-
nehmer offen. Jeder gesetzliche
Krankenversicherte, der schon ein-
mal einen Beitrag in die knappschaft-
lichen Rentenversicherung gezahlt
hat, kann uns wählen. Heute sind wir
eine der günstigsten Krankenkassen
in Deutschland. Wir bieten attraktive
Leistungen zu niedrigen Beiträgen
und haben mit unseren Geschäfts-
stellen ein enges Beratungsnetz.
Unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in der Geschäftsstelle

Hamm, Sedanstrasse 3, stehen
Ihnen für alle Fragen der Kranken-
versicherung zur Verfügung.

Wichtige Änderung
zum 01.07.2005:

Alle Mitglieder der gesetzlichen
Krankenversicherung müssen einen
zusätzlichen Beitrag in Höhe von
0,9% aus den beitragspflichtigen
Einnahmen zahlen, zugleich werden
die Beitragssätze von den Kranken-
kassen um 0,9% abgesenkt. Unser
allgemeiner Beitragssatz beträgt für
Arbeitnehmer und Rentner dann nur
noch 11,5% bzw. für Angestellte in
den alten Bundesländern mit
Mehrleistungsansprüchen12,9%.

Eine gesunde Entscheidung
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Scharbeutz/Ostsee
Kompl. eingerichtete Ferienwohnungen (40-100 m2), ab 20,- €

pro Person und Tag, Küche, Geschirrspüler und Mikrowelle, Terasse
und Liegewiese. 150 Meter bis zum Strand.

Haus Walter Tel.: 0 45 03 - 53 14

Ferienwohnungen im Harz bei
Familie Hartmann

Die Ferienwohnungen sind komplett eingerichtet und liegen in einer 
ruhigen Nebenstraße.  Reiten und Kutschfahrten nach Vereinbarung. 

Eiscafé im Haus. Bis 3 Tage 45,- € p. Tag bis 5 Personen.
Salzmarktstraße 22 • 38899 Hasselfelde • Telefon 03 94 59 / 7 14 67

Rollladen
Wolfgang Schälicke GmbH
59067 Hamm, Merkurstr. 16

Tel. 44 10 80

Markisen Fliegengitter




